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Angedacht - Glück: Kette oder Seil?
Besondere Gottesdienste

Gottesdienst zum Erntedankfest
am 02. Oktober um 10.30 Uhr

Ganz herzlich laden wir zum Erntedank-
gottesdienst ein, in dem wir Gott für all 
die Dinge danken, die uns geschenkt 

sind. 
Bei schönem Wetter findet der Gottes-
dienst im Freien statt. 

Ökumenische Taizéandacht 
6. Oktober 19.30 Uhr, St. Nikolaus

Die ökumenische Taizé-Gruppe lädt 
wieder am Donnerstag zur Andacht ein. 
Mit vielen Gesängen aus Taizé, Texten, 
Gebeten soll die besondere Atmosphäre 
aus der ökumenischen Gemeinschaft in 
Frankreich auch hier in Fürth spürbar 
werden. 

Jubelkonfirmation 
am 30. Oktober um 9.30 Uhr

An diesem Sonntag wollen wir die gol-
dene und silberne Konfirmation der 
vergangenen 2 Jahre feiern. Soweit es 
uns möglich war, haben wir alle ange-
sprochen. Sollten Sie im Jahr 1971/1972 
oder 1996/1997 konfirmiert worden sein 
und keine Einladung bekommen haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarramt. 
Tel: 720015

„Groß und wunder-
bar sind deine Ta-
ten, Herr und Gott, 
du Herrscher über 
die ganze Schöp-
fung. Gerecht und 
zuver lässig s ind 
deine Wege, du Kö-
nig der Völker“
Offenbarung 15,3

Was für ein Glücks-
gefühl spricht aus 
d ie s en  Wor ten . 
Gott ist wunderbar 
und seine Wege 
sind gerecht und 
zuver lä s s ig .  Da 
kann doch nichts 
schiefgehen. 
Wenn das mit dem 
G lü c k  n i c h t  s o 
eine Sache wäre. 
Manchmal scheint 
das Glück auch sei-
ne Pausen zu ha-

ben. Da wirkt das Leben nicht wunderbar 
und leicht und Gottes große Taten wirken 
versteckt und fernab.
Doch vielleicht hilft auch ein anderer Blick 
auf das Glück.
Zwei Kinder, die gerne alles Neue erforsch-
ten, verirrten sich im Wald und stießen 
plötzlich auf einen geheimen Pfad, ganz 
grün und wunderbar, und da stand vor ih-
nen ein Schild mit der Aufschrift: „Glück“. 
Sogleich begannen sie, diesen Pfad zu er-
kunden. Nach einem längeren Stück Wegs 
kamen sie zu einem kleinen Haus. Es wurde 
schon recht dunkel und sie fürchteten sich 
ein wenig und klopften deshalb ganz leise 
an. Ein alter Mann öffnete die Tür und sie 
wollten schon fortlaufen. Er schaute aber 
so nett drein, dass sie dablieben. 
Er bat sie hereinzukommen und teilte seine 
Suppe mit ihnen. Da fühlten sie sich gleich 
viel besser und als sie anfingen sich um-
zuschauen, da sahen sie etwas sehr Son-
derbares. Von der Decke hing eine schwere 
Kette und daneben ein dickes Seil und 
ringsherrum standen kleine Hocker. Sie 

fragten: „Verzeihen 
Sie, lieber Herr, aber 
was machen Sie da?“
„Ich helfe den Leuten, 
ihr Glück zu finden!“, 
sagte der alte Mann. 
„Oh bitte zeigen Sie 
uns, wie das geht, 
denn eben das su-
chen wir auch.“ „Dann 
schaut euch mal das 
Seil und die Kette 
genau an“. Als sie 
genau schauten, fiel 
ihnen auf, dass auf je-
dem Kettenglied und 
auf jedem Strang des 
Seiles ein Wort stand, 
das etwas Wichtiges 
besagte:  Freunde, 
Kinder, Lesen, Musik, 
Geld ,  Gesundheit , 
usw.
Die Kinder schauten 
den alten Mann fra-
gend an. 
„Ich werde es euch 
erklären..“, sagte er freundlich. „Viele 
Menschen bilden in ihrem Geist eine Art 
Kette aus all den Dingen, die ihnen wichtig 
zu ihrem Glück erscheinen. Und wenn ein 
Glied bricht, und das geschieht recht oft, 
geht ihre ganze Kette in Stücke und all ihr 
Glück ist dahin. Allein wegen eines Gliedes 
haben all die anderen Glieder ihren Wert 
verloren. Dabei sind sie, jedes für sich, 
immer noch bestens. Es braucht also nur 
das Geringste schief zu gehen und gleich 
könnte man meinen, die ganze Welt bräche 
zusammen.“
Da lachten sie alle, doch die Kinder fragten: 
„Aber was sollten die Leute dagegen tun?“
„Sie sollten lernen Seile des Glücks zu 
knüpfen, so dass, wenn ein Strang reißt, 
das Seil zwar ein wenig schwächer wird, 
aber nicht gleich alles in Stücke geht.“ 
„Das Ganze ist ja auch viel leichter zu re-
parieren“, sagte ein Kind. „Ganz richtig!“ 
sagte der Alte.  
(nach Bernard Benson Der Weg ins Glück)
Ihr Pfarrer Popp
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Informationen aus der Gemeinde

Dambacher Abendgespräche

„Schätze im Büchermeer“
Mittwoch, 12. Oktober um 19.30 Uhr

Bücher verschenken macht große Freu-
de. Ob im bequemen Sessel, im Bett 
oder im Zug, es gibt viele Orte, wo es 
Zeit für die Lektüre gibt. Die schwie-
rigste Frage ist jedoch: Welche guten 
Bücher gibt es? Was lohnt sich zu le-
sen, was lohnt sich zu verschenken?
Buchhändlerin Barbara Neukam stellt 
im Rahmen der Dambacher Abend-
gespräche eine Auswahl lesens- und 
verschenkenswerter Bücher des Jahres 
2022 vor.

Gemeindeausflug mit dem Chor 
Sonntag, 23. Oktober, 7.30 Uhr

Wir laden alle interessierten Gemein-
deglieder zusammen mit dem Chor zu 
einem Ausflug nach Schweinfurt ein. 
Dort ist geplant, den Gottesdienst in 
der Kreuzkirche zu besuchen, bei dem 
unser Chor singen wird. Anschließend 
gibt es eine Kirchenführung (historisches 
Gemäuer mit Gebäudeteilen aus dem 
13. Jahrhundert). Außerdem soll es 
Führungen durch das Industriemuseum 
und die Ausstellung „Kunst nach 1945 
in Deutschland“ in der Kunsthalle geben. 
Auch ist ein Renaissance-Rathaus und 
das Spitzweg-Museum zu besichtigen. 
Zwischendurch wird Mittag geges-
sen und Kaffee getrunken. Wir planen 
Fahrgemeinschaften.
Anmeldung bitte im Pfarramt. 
Abfahrt: 7.30 Uhr Gemeindehaus

Dambacher Abendgespräche im neuen Gewand
Seit 11 Jahren gestaltet das Erwachse-
nenbildungsteam, mit Ina Straub-Ebert, 
Gudrun Schöck, Karl Martz, Wolfgang 
Steigmeier und Cornelia Gläsl, die Dam-
bacher Abendgespräche. Zeit, das Team zu 
Wort kommen zu lassen.
Was war die Motivation, dieses Projekt 
zu starten?
Nach dem Umbau des Gemeindehauses 
sollte neues Leben in die Räume kommen. 
Es sollten Menschen eingeladen werden, 
die sonst nicht unbedingt die Räume be-
treten. Unser Ziel war es, mehr Menschen 
mit unserer Gemeinde in Verbindung zu 
bringen.
 
Welches Angebot war 
euch wichtig?
Zu Beginn gab es Abend-
gespräche und Kurse. 
Die Abendgespräche 
sollten verschiedene 
Themen aufgreifen , 
die Kurse führten oft 
in handwerkliche und 
kreative Themen ein. 
Es gab aber auch Com-
puterkurse für ältere 
Menschen, naturkund-
liche Spaziergänge oder 
auch Erste Hilfe-Kurse.
 
W o h e r  k a m e n  d i e 
R e f e r e n t I nn en  d e r  D amb a c h e r 
Abendgespräche?
Erstaunlich war, dass viele Menschen aus 
der Gemeinde etwas eingebracht haben. 
Wir hatten auch das Glück, dass durch 
gute Kontakte WissenschaftlerInnen der 
Uni Erlangen-Nürnberg Lust hatten, ein 
Thema bei uns zu referieren.
 
Was waren die Höhepunkte?
Das ist schwer zu sagen, da es viele gute 
Abende gab; doch mit Altministerpräsident 
Günther Beckstein und Johannes Friedrich, 
dem ehemaligen Landesbischof, waren si-
cher zwei ganz besondere Menschen in 
unseren Räumen. Es gab auch einige Bil-
dervorträge zu Reisen, die viele Menschen 
interessierten.

Besonders gefreut hat uns auch, dass jun-
ge Menschen aus der Gemeinde von ihren 
FSJ Erfahrungen in der Welt berichteten.
Viele getröstet hat sicher ein Gesundheits-
vortrag, der klar vermittelte: Mit zuneh-
mendem Alter nicht zu sehr ans Abnehmen 
denken und ein Glas Rotwein am Tag zu 
trinken, wegen der Antioxidantien.  
 
Sind Sie im Rückblick zufrieden mit Ihrer 
Arbeit?
Wir denken, dass wir unser Ziel erreicht 
haben. Es kamen immer wieder Menschen 
ins Gemeindehaus, die entweder nicht zur 
Gemeinde gehörten oder noch nie in un-
seren Räumen waren. Sicher gab es auch 

Veranstaltungen, die nicht so gut besucht 
waren, doch an manchen Abenden war der 
Saal auch bis auf den letzten Platz gefüllt.
 
Wie wird es weitergehen?
Wir werden in Zukunft nicht mehr mo-
natlich ein Abendgespräch anbieten, son-
dern in größeren Abständen planen. Damit 
können wir auch spontan auf aktuelle 
Ereignisse reagieren. Deshalb wird auch 
der schöne Flyer mit der Planung über ein 
halbes Jahr im voraus nicht mehr erschei-
nen. Es empfiehlt sich also, künftig den 
Monatsgruß gut zu lesen oder sich in den 
e-mail-Verteiler der Gemeinde aufnehmen 
zu lassen (Anruf im Pfarramt oder Mail 
genügt).

Blicken auf ereignisreiche Jahre zurück, das ebw Team
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Lust auf Spaziergänge in 
Dambach?

Wenn Sie gerne spazierengehen und 
dabei auch der Gemeinde etwas Gutes 
tun wollen, dann werden Sie doch 
MonatsgrußausträgerIn. 
Für folgende Straßen suchen wir noch  
eifrige Menschen:. Brünnleinsweg, Gluck-
straße und Halevistraße. Melden Sie sich 
bitte im Pfarramt.

Projekt Weihnachtsmusical

An jedem Dienstagnachmittag wird es mu-
sikalisch im Gemeindehaus. Merkwürdige 
Laute, wie La, La, La oder lange Jauchzer, 
sind beim Einsingen zu hören. „Damit die 
Stimme geschmeidig wird,“ so Frau Teepe, 
die Chorleiterin. Doch dann geht es richtig 
los mit Lollypop, Halleluja, Gottes Segen. 
Unterschiedliche Lieder sind zu hören, ob 
Schlager oder Líeder für die Gottesdienste. 
Die Kinder sollen verschiedene Arten von 
Musik kennenlernen. Sogar zweistimmig 
wird gesungen, eine große Herausfor-
derung für alle. Gerade für die Kleinen ist 
es Frau Teepe wichtig, sie an den Gesang 
heranzuführen und ihnen Mut zu machen, 
ein Stück auch auf der Bühne zu singen
Langsam beginnen die Proben für das 
Weihnachtsmusical. Sangesfreudige Kin-
der und Jugendliche sind dazu noch herz-
lich willkommen. 

Die Probenzeiten haben sich leicht 
verändert: 
Kinderchor für Kinder zwischen Kindergar-
ten und 2. Klasse: 16.00 Uhr - 16.50 Uhr

Jugendchor ab 3. Klasse: 17.00 - 18.00 Uhr

Bei Interesse einfach vorbeikommen oder 
bei Frau Teepe melden.
Tel: 408 72 89

am Sonntag, den 6. November um 
10.30 Uhr in der Erlöserkirche

am 13. November um 10.30 Uhr in 
der Lukaskirche

Weitere Veranstaltungen in der Gemeinde

Aktuelle Termine

Samstag, 01.10.		  10.00 Uhr	 Konfirmandenkurs	

Montag, 10.10.		  14.30 Uhr	 Treff 60 plus		  Ein historischer Garten in Dambach	 Ref. Karl Martz

Mittwoch, 12.10.		  19.30 Uhr	 Damb. Abendgespräche	 Auf Schatzsuche im Büchermeer	 Ref: Barbara Neukam

Donnerstag, 20.10. 	 09.00 Uhr	 Frauenfrühstück 		

Dienstag, 25.10. 		  19.00 Uhr	 Kirchenvorstand

Freitag, 28.10. 		  15.30 Uhr	 Konfirmandenkurs
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02. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst 
zum Erntedankfest
Pfarrer Popp

6. Oktober
19.30 Uhr Taizéandacht St. Nikolaus 

9. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Popp

16. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfarrerin Heineken

23. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst
N.N.

Gruppen und Kreise         Unsere Gottesdienste
30. Oktober Jubelkonfirmation
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Popp 

6. November
10.30 Uhr Familienkirche
Familienkirchenteam

              mit Eine-Welt-Verkauf

Namen und Adressen
Evang.-Luth. Pfarramt Fürth-
Erlöserkirche (Dambach)  
Parkstraße 75,   90768 Fürth  
Tel: 0911 / 72 00 15 
Fax: 0911/787 34 80
E-mail: 
pfarramt.erloeser-fue@elkb.de
Internet:  www.erloeserkirche-fuerth.de

Kirche: Zirndorfer Str. 51 

Bankverbindung
IBAN: DE39 7625 0000 0380 8882 71
BIC: BYLADEM1SFU

Büro:  Elke Deinzer     
Öffnungszeiten:   
Mo 15-18 Uhr; Di, Fr. 9-12 Uhr   

Pfarrer Rüdiger Popp
Parkstr. 75  Tel: 72 00 15

Pfarrerin im Ehrenamt Almut Heineken 
Tel: 960 15 43	

Jugendreferentin Corina Welker, 
Tel: 015116976763

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes:
Christina Seiferth Tel: 72 99 03

Kindertagesstätte Erlöserkirche:
Leitung: Daniela Lucha
Tel: 72 95 38    Fax: 766 42 39
kita.erloeserkirche.fue@elkb.de

Mesnerin und Hausmeisterin:
Olga Gembel

Organist:
Johannes Brinkmann Tel: 741 94 78

Diakoniestation Fürth, Tel: 77 20 69	

Diakonie- und Förderverein Fürth Erlöser-
kirche e.V;
1. Vorsitzender Pfarrer Popp
Bankverbindung:
IBAN: DE64 5206 0410 0003 5071 49

Kinder-/Jugendchor:  
  dienstags 16.00-16.50 und 
  17.00-18.00 Uhr
  M. Teepe
  Tel: 408 72 89
Kirchenchor: 	
  montags 19.30-21 Uhr   
  J. Brinkmann Tel: 741 94 78
Jungschar: 	
  montags 17.00-18.30 Uhr (CVJM) 
  D. Merdes Tel: 74 66 93
Mütterkreis:   
  mittwochs 15.30 Uhr
Frauenfrühstück:      
  donnerstags, monatlich
  C. Seiferth Tel: 72 99 03
Treff 60 plus:    
  jeden ersten Montag im Monat
  S. Westhäußer Tel: 72 02 95
Dambacher Abendgespräche
  I. Straub-Ebert über das Pfarramt

Abholung Monatsgruß November 
ab Freitag 28. Oktober

V. i. S. d. P.: 

Pfarrer Popp

Redaktion: Pfrin. Heineken, Pfarrer Popp, 

Layout: Pfr. Popp

Bildnachweis:
S. 4 Bernard Benson Der Weg ins Glück
S. 5: RainerSturm  / pixelio.de


